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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zur Entwicklung des industriellen Brutto-Anlagevermögens 

im Gebiet der Bundesrepublik seit 1924 

Vor einigen Jahren hat das DIW mit systemati-
schen Berechnungen des Volksvermögens der 
Bundesrepublik begonnen und vor kurzem 
weitere wichtige Ergebnisse veröffentlicht'). Der 
folgende Beitrag beschäftigt sich mit der Entwick-
lung des industriellen Anlagevermögens im Ge-
biet der Bundesrepublik'). 

Zur Methode der Vermögensrechnung 
Die Berechnung des Brutto-Vermögens eines 

Wirtschaftsbereiches geht von den Neuwerten der 
einzelnen Vermögensbestandteile aus. Das Brutto-
Anlagevermögen ist demnach das Integral der 
Brutto-Anlage-Investitionen unter Berücksichti-
gung der Lebensdauer der Anlagen. Im Gegensatz 
hierzu werden bei der Berechnung des Netto-
Anlagevermögens die auf die Lebensdauer der 
Anlagen verteilten Abschreibungen berücksich-
tigt. Das Netto-Anlagevermögen ist demnaeli das 
Integral der Netto-Anlage-Investitionen unter 
Berücksichtigung der Lebensdauer der Anlagen. 

Die Differenz zwischen dem Brutto- und dehn 
Netto-Anlagevermögen ist das Integral der Ab-
schreibungen auf die am Stichtag in die Ver-
mögensrechnung einbezogenen Anlagen. 

Gütermäßig gesehen besteht zwischen dem 
Brutto- und Netto-Anlagevermögen kein Unter-
schied. Die Menge der in der Vermögensrechnung 
brutto oder netto erfaßten Anlagen ist zu einem 
bestimmten Stichtag stets die gleiche, lediglich 
die Bewertung der Anlagen wird entweder nach 
dem Neuwert (Brutto-Rechnung) oder nach dem 
volkswirtschaftlichen Zeitwert (Netto-Rechnung) 
vorgenommen. 

Nachstehend wird zunächst lediglich auf die 
Entwicklung des Brutto-Anlagevermögens der 
westdeutschen Industrie eingegangen$). 

Das Brutto-Anlagevermögen der gesamten 
Industrie 

Das Brutto-Anlagevermögen der im Gebiet der 
heutigen Bundesrepublik ansässigen Industrie 

ist nach den Schätzungen des DIW von 
48,3 Mrd. DM") Anfang 1924 auf 52,9 Mrd. DM 
Anfang 1931 gewachsen. Im Zusammenhang mit 
der Weltwirtschaftskrise ging es Anfang 1935 auf 
50,4 Mrd. DM zurück, d. h. daß von 1931 bis ein-
schließlich 1934 die Verschrottung alter Anlagen 
die laufende Investitionstätigkeit überstieg. Von 
Anfang 1935 bis Anfang 1940 — d. h. kurze Zeit 
nacht dem Beginn des zweiten Weltkrieges — 
wurde ein erneutes, relativ kräftiges Wachstum 
auf 58,9 Mrd. DM erzielt. 

In dieser Zeit nahm das Wachstumstempo des 
Brutto-Anlagevermögens von Jahr zu Jahr zu. 
Es betrug (jeweils von Jahresanfang zu Jahres-
anfang) 

1935/36   0,7 vH 

1936/37   1,7 vH 

1937/38   3,1 vH 

1938/39   4,7 vH 

1939/40   5,7 vH 

und wurde während des zweiten Weltkrieges zu-
nächst noch beschleunigt auf 

1940/41   5,9 vH 

1941/42   6,4 vH 

1942/43   6,5 vH 

Als 1943 der verstärkte Luftkrieg einsetzte, 
waren die Kriegsschäden zunächst noch niedriger 
als die laufende Investitionstätigkeit. Die Wachs-

1) F. Grünig Versuch einer Vermögensrechnung der deutschen 
Bundesrepublik", Sonderhefte des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung, Neue Folge, Hell 41, Berlin 1958. 

Vgl. hierzu R. Krengel Anlagevermögen, Produktion und 
Beschi;ftigung der Industrie im Gebiet der Bundesrepublik von 
1924 bis 1956", Sonderhefte des Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung, Neue Folge, Heft 42, Berlin 1958. 

8) Die bei der industriellen Vermögensrechnung angewandten 
Methoden werden in der in Fußnote Q) erwähnten Veröffentlichung 
auf S. 70 bis 92 ausführlich dargestellt. 

4) Alle Angaben erfolgen auf der Preisbasis von 1950. 

:4t, Kie1 
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tumsrate des Brutto-Anlagevermögens nahm 
jedoch von Anfang 1943 bis Anfang 1944 auf nur 
noch 2,9 vH ab, womit zu dieser Zeit ein absoluter 
Höchststand von 72,7 Mrd. DM (rd. 50 vH mehr 
als 20 Jahre vorher, rd. 43 vH mehr als 10 Jahre 
vorher) erreicht wurde. Im Laufe des Jahres 
1944 nahm das Brutto-Anlagevermögen dann 
allerdings stark ab, es betrug nach den Schätzun-
gen des DIW am Jahresende 66,7 Mrd. DM und 
zur Zeit der Kapitulation nur noch 61,8 Mrd. DM. 
— Die von Anfang 1943 bis zu diesem Zeitpunkt 
erlittenen Kriegsschäden lassen sich — ebenfalls 
in Preisen von 1950 ausgedrückt — auf knapp 
14 Mrd. DM veranschlagen. 

Der durch den Luftkrieg erzwungene Schrump-
fungsprozeß der westdeutschen industriellen An-
lagekapazitäten war im Mai 1945 keineswegs zu 
Ende. Demontagen — deren Neuwert auf 
2,8 Mrd. DM zu Preisen von 1950 zu veran-
schlagen ist — und vor allem die starke Abnahme 
der laufenden Investitionstätigkeit auf ein ähn-
lich niedriges Niveau wie 1932 ergaben ein wei-
teres Absinken des Brutto-Anlagevermögens auf 
57,3 Mrd. DM zur Zeit der Währungsreform. 

Die durch den Krieg und seine Polgen verur-
sachten direkten Vermögensschäden') erreichten 
— zu Neuwerten berechnet — fast 33 vH des An-
fang 1936 der westdeutschen Industrie zur Ver-
fügung stehenden Brutto-Anlagevermögens 5). 
Nach der Währungsreform nahm die industri-

elle Investitionstätigkeit rasch zu. Im ganzen Jahr 

Ei) Als indirekte Vermögensschäden sind in erster Linie die nach 
1945 unterbliebenen Investitionen zu betrachten. — In der Zeit-
wertreebnung — d. h. im Vergleich der Zeitwerte der Kriegsschä-
den und Demontagen mit den Zeitwerten des gesamten (Netto-) 
Anlagevermögens von Anfang 1936 ergibt sich eine Schadensquote 
vonj43 v11. 
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1948 übertraf ihr Volumen bereits jenes von 
1936, 1949 kam es dem Volumen von 1938 
nahe, 1950 wurde das gleiche Volumen wie 1939 
erzielt, ab 1952 wurde der bis dahin erreichte 
Höchststand (1942 mit 5,9 Mrd. DM zu Preisen 
von 1950) immer mehr übertroffen. 

Diese Entfesselung beachtlicher Investitions-
kräfte resultierte in einem kräftigen Wachstum 
des Brutto-Anlagevermögens. Die westdeutsche 
Industrie widmete also nach 1948 — anders als 
nach 1933/34 — ihr Hauptaugenmerk nicht nur 
der Wiederherstellung einer normalen Anlage-
ausnutzung, sondern begann trotz der zunächst 
noch unbefriedigenden Anlageausnutzung sogleich 
auch mit der oben skizzierten lebhaften Investi-
tionstätigkeit. 

Dementsprechend wurden nach 1948 Wachs-
tumsraten des industriellen Brutto-Anlagevermö-
gens erzielt, die jene der Vorkriegszeit bald 
erheblich übertrafen. 

Von Jahresanfang zu Jahresanfang gerechnet, 
betrug die Zunahme des Brutto-Anlagever-
Magens: 

1948/49   2,0 vH 

1949/50   3,8 vH 

1950/51   4,4 vH 

1951/52   5,8 vH 

1952/53   6,5 vH 

1953/54   6,6 vH 

1954/55   8,3 vH 

1955/56   9,8 vH 
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Die Serie der von Jahr zu Jahr steigenden 
Zuwachsraten wurde erstmals 1956/57 unter-
brochen. Im Jahre 1957 wurde eine Wachstums-
rate von 8,1 vH erzielt, während von Anfang 1957 
bis Anfang 1958 ein weiteres Wachstum von etwa 
7,5 bis 8 vH (7,8 vH nach vorläufigen Schätzun-
gen) erreicht wurde. 

Die in den letzten Jahren erfolgte Abnahme 
der Wachstumsraten ist die Folge der 1956 ver-
langsamt gewachsenen, 1957 erstmals seit 1948 
gegenüber dem Vorjahr rückläufigen Investitions-
tätigkeit, die - wie an anderer Stelle vom DIW 
näher ausgeführt worden ist') - nach Lage der 
Dinge unvermeidlich war. 

Die Entwicklung des Brutto-Anlagevermögens 
der westdeutschen Industrie von 1924 bis 1957 

Schätzung des DIW 

Zeit 

Berg-
bau, 

Grund-
Stoff- u. 
Prod.-
G.-Ind. 

Investi- 
tions- 
göter- 
Ind. 

Ver- 
braucbs- 
giiter- 
Ind. 

Nah-
rungs-

U. 

Genufi- 
mittel- 
Ind. 

Klem-
betriebe 

In-
dustrie, 
gesamtl) 

Absolute Daten in Mrd. DM zu Preisen von 1950 

1.1.1924 25,4 
1.1.1930 27,4 
1.1.1935 25,3 
1.1.1944 40,7 
1.5.1945 33,6 
1.7.1948 30,7 
1.1.1949 31,4 
1.1.1950 32,3 
1.1.1951 33,0 
1.1.1952 34,6 
1.1.1953 36,9 
1.1.1954 39,5 
1.1.1955 43,4 
1.1.1956 48,1 
1.1.1957 51,6 

1.1.1924 bis 
31. 12. 1929 
1.1.1930 bis 
31. 12. 1934 
1.1.1935 bis 
31. 12. 1943 
1.1.1944 bis 
30.4. 1945 
1.5.1945 bis 
30. 6. 1948 
1.7.1948 bis 
1. 1. 1957 

+ 8,0 

- 7,7 

+ 60,8 

- 17,4 

- 8,6 

+ 67,9 

10,8 6,6 4,3 1,3 48,3 
11,1 7,8 5,1 1,4 52,8 
10,6 " 7,9 5,3 1,4 50,4 
15,2 9,4 6,0 1,5 72,7 
12,7 8,6 5,5 1,4 61,8 
11,4 8,4 5,4 1,3 57,3 
11,7 8,7 5,6 1,4 58,9 
12,3 9,1 6,0 1,4 61,1 
13,1 9,9 6,5 1,4 63,8 
14,1 10,6 6,9 1,4 67,5 
15,2 11,2 7,2 1,5 71,9 
16,3 11,8 7,6 1,5 76,7 
17,7 12,5 7,8 1,5 83,0 
19,9 13,4 8,2 1,6 91,2 
22,3 14,3 8,7 1,6 98,6 

Veränderung in vH 

+ 3,0 + 18,7 + 18,8 + 8,2 + 9,3 

- 4,5 + 1,4 + 2,8 + 0,6 - 4,5 

+ 42,8 + 18,9 + 14,1 + 9,1 + 44,2 

- 16,0 - 8,6 - 8,0 - 4,2 - 14,9 

- 10,6 - 2,0 - 2,1 - 5,4 - 7,4 

+ 96,2 + 70,7 + 61,0 + 19,4 + 72,2 

1.1.1924 bis 
1.1.1957 + 103,1 +106,9 + 118,7 + 102,3 + 28,5 + 104,1 

1) In der Abgrenzung der Industriestatistik des Stati tischen 
Bundesam es; örtliche Einheiten ohne Bau-Industrie und ohne 
Energieversorgungsbetriebe; Differenzen bei der Summenbil-
dung durch Abrunden der Zahlen. 

Für den Jahresanfang 1957 läßt sich das 
Brutto-Anlagevermögen der westdeutschen Indu-
strie auf 98,6 Mrd. DM beziffern, ein Jahr später 
dürfte es gut 106 Mrd. DM betragen haben. 
Gegenüber dem Stichtag der Währungsreform 
- Mitte 1948 - ergibt sich somit ein gesamtes 
reales Wachstum von 72 vH (Anfang 1957) bzw. 
etwa 85 vH (Anfang 1958). 

Zur Entwicklung in den großen Bereichen der 

westdeutschen Industrie 

Von dem gesamten Brutto-Anlagevermögen 
der westdeutschen Industrie ist - mit lang-

fristig relativ geringfügigen Schwankungen - die 
gute Hälfte dem Bereich des Bergbaus sowie den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien zu-
zurechnen. Die Investitionsgüterindustrien sind 
am Brutto-Anlagevermögen der gesamten Indu-
strie mit einem knappen Viertel, die konsum-
nahen Bereiche langfristig mit etwa einem Viertel 
beteiligt. 

Von dieser ;,Normalstruktur" des Brutto-An-
lagevermögens hat sich die westdeutsche Industrie 
nur von 1938 bis 1948 - am meisten 1944 -
entfernt. Die Investitionsentwicklung nach dem 
Krieg hat offenbar mehr zur Wiederherstellung 
der Normalstruktur, d. h. der kapazitätsmäßigen 
Zuordnung der großen Industriebereiche zuein-
ander, beigetragen, als allgemein angenommen 
wird'). 

Die Daten der Übersicht lassen dies deutlich 
erkennen. Von Anfang 1924 bis Anfang 1957 
wuchs das Brutto-Anlagevermögen der gesamten 
westdeutschen Industrie um 104 vH, d. h. auf gut 
das Doppelte des Anfang 1924 verfügbaren Be-
standes. Im Bereich des Bergbaus sowie der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, der 
die Gesamtentwicklung wegen seines hohen Ge-
wichts entscheidend bestimmt, war die Wachs-
tumsrate mit 103 vH praktisch ebenso hoch. Bei 
den Investitionsgüterindustrien betrug sie 107 vH 
und im Durchschnitt der konsumnahen Indu-
strien (Verbrauchsgüter-, Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien sowie industrielle Kleinbetriebe) 
ergibt sich eine Wachstumsrate von 102 vH. In 
den großen Bereichen der westdeutschen Indu-
strie hat sich* also das Brutto-Anlagevermögen 
im Laufe von 32 Jahren nahezu einheitlich etwas 
mehr als verdoppelt. 

Diese Feststellung ist deshalb von Interesse, 
weil sie darauf hinweist, daß die erheblichen 
Investitionen der letzten Jahre im Bereich der 
Investitionsgüterindustrien nicht etwa zu einer 
strukturellen Verzerrung führten, sondern viel-
mehr zur Annäherung an die Normalstruktur. In 
Zukunft ist daher im Bereich der Investitions-
güterindustrien damit zu rechnen, daß nach der 
starken Abnahme der Investitionstätigkeit in 
diesem Bereich, welche 1957 eingetreten ist, eine 
sich dem Gesamtrahmen besser einpassende, 
weniger sprunghafte Entwicklung zu erwarten ist, 
sofern es gelingt, ein weiteres kontinuierliches 
Wachstum der Gesamtnachfrage zu sichern. 

Die wichtigsten industriellen Investitions-
reserven der Zukunft liegen jedoch eindeutig 
beim Bergbau und bei den Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien, die bei dem auch dort 
nach 1948 eingeleiteten Modernisierungsprozess 
ihrer Anlagen im allgemeinen weit weniger vor-
angekommen sind als die Investitionsgüterindu-
strien. 

6) Vgl. R. Krengel , Zur Entwicklung der Brutto-Anlage-Investi-
tionen der westdeutschen Industrie in den Jahren 1956 und 1957", 
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Heft 111958, S. 41 ff. 

1) Dabei haben sich allerdings innerhalb der großen Industrie-
bereiche und auch innerhalb mancher Zweige - z. T. verursacht 
durch die Teilung Deutschlands - manche recht erheblichen 
Strukturänderungen vollzogen. 
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Westberliner Wirtscbaftslage 

Mitte April 1958 

Das Wachstum der industriellen Produktion West-Berlins war 
— im Gegensatz zu der westdeutschen Entwicklung -- im ersten 
Quartal 1958 befriedigend. Der Produktionsindex stieg im Durchschnitt 
der ersten drei Monate auf 115 (1936 = 100) und lag damit um 8 vH 
über dem Ergebnis der entsprechenden Vorjahrszeit. Im einzelnen 
erhöhte sich der Index bei den Verbrauchsgüterindustrien um 11 vll 
und bei den Produktionsmittelindustrien um 6 vH. 

Verglichen mit den entsprechenden Zuwachsraten des vergangenen 
Jahres hat sich damit die Wachstumsgeschwindigkeit der Westberliner 
Industrie insgesamt nicht verschlechtert. Im ersten Vierteljahr 1957 
hatte der Zuwachs der gesamten industriellen Produktion 6 vH hetra-
gen, bei den Verbraudhsgüterindustrien betrug die Steigerung 13 vH 
und bei den Produktionsmittelindustrien 3 vH. Im Jahresdurchschnitt 
lag die Wachstumsrate bei reichlich 6 vH. 

Auch die Lieferungen nach Westdeutschland stiegen im ersten 
Vierteljahr 1958 wieder erheblich an, nachdem in den letzten Monaten 
des vergangenen Jahres der Zuwachs kleiner geworden war. Gemessen 
an den Anträgen auf Umsatzsteuerrüekvergütuthg wurden von Januar 
bis März dieses Jahres Lieferungen im Wert von 1,15 Mrd. DM nach 
Westdeutschland ausgeführt, das sind rund 13 vH mehr als im ent-
sprechenden Zeitraum 1957. 

Der E x p o r t West-Berlins, der bereits 1957 mit einer Zuwachsrate 
von 21 vH im Jahresdurchschnitt stark angestiegen war, übertraf int 
ersten Quartal dieses Jahres das Vorjahrsergebnis nochmals erheblich. 
Mit einem Wert von 217 Mill. DM in den ersten drei Monaten lag er um 
20 vH über dem Stand der entsprechenden Vorjahrszeit. 

Nach alledem war das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit West-Berlins 
in den abgelaufenen Monaten dieses Jahres also zufriedenstellend. Auch 
die Zahl der Arbeitslosen (ohne die arbeitslosen Heimarheiter) war 
— trotz der verhältnismäßig ungünstigen Witterung im März — ihn 
ersten Quartal gegenüber dem ersten Quartal 1957 erheblidh — um 
fast 15 vH — niedriger und belief sich Ende März auf rund 94 000 Per-
sonen. 

Die Westberliner Wirtschaft konnte demnach trotz der derzeitig 
ungünstigen konjunkturellen Weltsituation noch eine gleichmäßige 
Wachstumsgeschwindigkeit aufrechterhalten. Insbesondere hat die Ab-
schwächung der westdeutschen Expansion — dort lag der Produktions-
index der gesamten Industrie im März nur um 2 vH über dem Ergeb-
nis des gleichen Vorjahrsmonats — bis jetzt noch nicht auf Berlin über-
gegriffen. Zu bedenken ist jedoch, daß die industrielle Produktion in 
West-Berlin in der letzten Zeit zwar gleichmäßig zugenommen hat, daß 
aber die Wachstumsrate — gemessen an dem, was für die wirtschaft-
liche Gesundung der Stadt erwünscht gewesen wäre — noch immer nicht 
ausreichend gewesen ist. 

Zudem ist es kaum wahrscheinlich, daß die Westberliner Wirtschaft 
auch weiterhin von den konjunkturellen Spannungen unbeeinflußt 
bleibt. Infolge der vorhandenen starken Verflechtung mit dem west-
deutschen Markt dürfte es kaum zu vermeiden sein, daß die Ab-
schwächungstendenzen auch auf West-Berlin übergreifen. So }hat sich 
schon in der Entwicklung des industriellen A u f t r a g s e i n g a n g s 
ein deutlicher Rückgang bemerkbar gemacht. Der Index lag in den vier 
Monaten November bis Februar um fast 3 vH unter dem Stand der 
entsprechenden Vorjahrszeit. Auch in Westdeutschland war in der 
gleichen Zeit der Index niedriger als im Vorjahr. 

Die trotz der rückläufigen Bewegung des Auftragseingangs zu ver-
zeichnende Produktionssteigerung war also zwangsläufig mit einem 
gleichzeitigen Abbau der Auftragsbestände verbunden. Das weitere 
Produktionswachstum wird somit von den laufenden Auftrageeingängen 
und damit erheblich von der allgemeinen Konjunkturentwicklung ab-
hängen. In einer derartigen Situation wären Einschränkungen in der 
Vergabe von öffentlichen Aufträgen durchaus unerwünscht. 
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Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

25. Jahrgang Berlin, den 2. Mai 1958 Nr. 18 

BERLIN ' 
Dlonatl. Zahlenübersicht 

März 1958 

1956 1957 1958 
Gegenstand Einheitfi) 

Anzahl der Werktage: 

Sept. Okt. 

25 1 27 

Nov. Dez. Jan. Febr. 111ärz Aug. l Sept. 

25 24 26 I 24 26 27 

Okt. Nov. Dez. Jan. 

25 27 2-3 24 26 

Industrie 1) 
Auftragseingang   1952 = 100 S 

dav. Produktionsmittelindustrie „ 
Verbrauchsgüterindu,trie „ 

Umsatz   Mill. DM „ 
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbraucbsgüterindustrie „ 
Beschäftigung   1000 „ 
Lohn ie Arbeiterstunde   DM „ 
Produktion z)   1936 = 100 „ 

dar, Energie   „ 
Verarbeitende Industrien) „ 
dav. Produktionsmittelindustrie. „ 
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Gießereien 
NE-Afetalle   „ 
Stahl- und Eisenbau. . . 
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik   „ 
Feinmechanik und Optik   „ 
Eisen-, Blech-, Metallwaren „ 

Verbrauchsgüterindustrie . . . „ 
dar. Chemie  „ „ 
Holzverarbeitung   „ 
Papier   
Druck   „ 
L•-der und Textil   
Bekleidung   
Nahrungs- undGenußmittel „ 

Baugewerbe 4) 
Be,chäftigte,   
Tagewerke, insgesamt   

dar. Wohnungsbau   
Index dt•r Bauproduktions) 

eioschl. Enttrümmerung 
ausschl. 

Umsatz in DM West  

Anzahl E 
1000 S 

1936 = 100 

1000 D11 

Warenverkehr 
14ezüce aus Westdeutschlands). 
Li, ferungen nach \\ estdeutschlanda)   
\\ert der Ursprungsbecheinigungen 7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenrehiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnensrhiffahrt   
Luftfracht   

Mill. DNI 

1000 t 

11 

S 

11 

183 193 
183 200 
183 183 

559,4 564,5 
307,0 277,3 
2x.3,4 2b7,2 
266,7 267,4 
1,82 1,16 
123 120 
261 290 
120 115 
107 98 
].9 184 
190 202 
30 29 

137 141 
84 85 
54 52 

142 119 
75 62 
61 63 

148 151 
152 154 
111 107 
154 159 
45 57 

125 133 
295 296 
141 148 

57303 
1219 
532 

77 
73 

60421 

56557 
1241 
543 

73 
71 

62258 

256 
227 
3112 

550,7 
289,9 
260,9 
266,2 
1,81 
121 
31'3 
119 
107 
147 
208 
35 

157 
89 
63 ' 

134 j 
83 , 
64 

143 
1 ti9 
109 
164 
54 

145 
221 
166 

53646 
1153 
489 

72 
69 

59358 

217 
'137 
1S9 

501,8 
291,11 
210,8 
262,0 
1,132 
118 
313 
112 
108 
113 
16H 
3:3 

142 
98 
54 

136 
87 
62 

120 
1.54 
103 
151 
59 
123 
122 
170 

46504 
1016 
409 

64 
61 

58395 

193 
21:3 
163 

463,7 
262,4 
201,3 
260,5 
1,90 
1(;6 
321 
100 
91 

133 
163 
31 

117 
8t 
45 

111 
71  
64 ' 

118 ii 
152 • 
79 ; 

110 
45 I 
114 
178 
138 

39600 
748 
284 

41 
39 

41918 

180 
199 
15:3 

482,1 
257,2 
224,9 
261,5 
1,85 
113 
307 
109 
99 
160 
186 
38 

112 
86 
53 
125 
b0 
60 

130 
15. 
80 

140 
43 

120 
22. 
145 

45729 
839 
300 

! 

194 175 
202 184 
1s1 163 

537,2 575,6 
277,0 i :i02,4 
260,2 ' 273,2 
263,7 ' 21,0,0 
1,84 2,13 
114 ' 119 
290 I 264 
110 , 116 
97 , 101 

170 , 22:3 
20.5 200 
35 32 

125 1:32 
82 76 
54 48 
121 136 
72 64 
61 - 54 

136  145 
161 ', 164 
76 90 

130 131 
44 44 
118 130 
259 ', 269 
143 167 

48267 54733 
971 1151 
357 4S3 

51 o) 5S 
48' 55 

40627 47506 

71 
67 

614330 

197 201 236 214 
200 200 198 225 
195 2(1:3 295 198 

6.32,8 63'2,7 590,0 554,1 
328,4 291,5 293,7 31)9.6 
304,4 341,2 296,3 244,5 
2.1,1 28:i3O 280,6 274,9 
2,00 1,95 1,99 2,15 
131 127 128 121 
290 310 3:13 1 342 
128 123 122 116 
109 100 105 109 
201 203 171 133 
211 213 213 175 
38 , 33 35 35 

120 j 117 119 1 137 
80 '•, 83 84 9.t 
58 50 52 56 
149' 120 138 144 
78 58 77 • 75 
60 58 63 60 

166 16,8 155 131 
175 169 189 194 
106 102 106 94 
152 151i 166 146 
51 55 : 56 I 61 
156 166 185 i 173 
313 323 218 105 
191 192 204 199 

53478 52660 
1090 1071 
467 468 

72 
69 

64212 

66 
63 

65240 

51300 
1072 
462 

M 
69 

62968 

454,8 487,3 
304,5 329,6 
3; 5,3 417,5 
63,3 6 2, 4 

652,8 680,2 633,1 
209,7 226,1 226, 7 
240,1 '1:12,7 223,3 
203,0 201,4 183,1 

109,9 119,9 111,6 99,4 
22,0 ! 22,9 22,8 19,. 
68,(1 '', 73,5 67.7 56,9 
18,0 j 21,3 19,2 21,2 
1,9 •, 0,'> ' 1,9 ; 1,6 

483,0 ', 433,6 
8:i1,4 *297,5 
402,:3 , 3'10,1 
73,O 7'1,0 

560,6 
ISS,8 
203,1 
168,7 

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt   

Selbst. u. mithelf. Fam. Angeh. . 
Arbeitnehmer 8.)   

Arbeitslose, insgesamt9)   
„ in vH der Arbeitnehmer  

1000 E 

vH „ 

Sozialeinkommen 
dar. Renten w) . 

Alu und Alfü . . 

Lebenshaltungskosten   
dar. Ernährung   

Haus, at   
Bekleidung  

West-Berlin in vH der BRD . . .   
„ von Hamburg   

Wechselkurse 11)  D11-Ost D 

Mill. DM S 

1950 n 100 I D 

BRD "= 100 „ 
Hbg. = 100 „ 

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern   

dar. Umsatzsteuer   
Lohnsteuer   
Einkommensteuer   

„ K6,perschaftssteuer   

Mill. DM S 

Zentralbank 
Al.gabe von Zentralbankgeld   

dav. an Öffentliche Hand   
„ an Banken und Wirtschaft. .   

davon 
Reftnanzierungd. Kreditinstitute 
Veränderung der Einlagen. .   

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. 

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
Eigenkapitalfinanzierunglz), 
Einlagen 
dav. Sichteinlagen   
„ Termineinlagen  

Spareinlagen   

Mill„ DM S 

E 

]03,3 , 1028 0)1015 • ),9.99 
1381 138 1.38 , 13S 
895 890 0) 877 ! o) S61 
91 90, 104  114 
9 9 1, 11 , 12 

45,2 
8,7 

110,1 
116,8 
106,5 
101,8 
105.1 
97.5 

46,0 
9,0  

110,0 I 
116,6 
106,9 
102,0 
105,1 
96,9 

4,10 4,11 

151,3 
3.2,2 
21,0 
28,5 
28,7 

125,6 
37,9 
21,5 
5,2 
6,0 

46,0 55,8 
9,9 12,5 

110,4 ' 110,2 
117,0 116;2 
107,6 108,2 
1(12,1 '•. 102,2 
104,5 ', 104,5 
96,7 , 96,7 

4,32 I 4,00 

158,5, 174,6 
34,6 34,6 
20,7 20,6 
4,9 35,9 
1,5 35,5 

450,8 414,5 456,4 494,3 506,7 
291,7 290,1 326,9 338,1 348,4 
328,7 330,5 35-3,6 383,4 386,9 
56,5 54,4 70,2 69,5 74,1 

532,3 514.3 51',1 
214,0 181,9. 187,5 
2(19,5 190;1 214,6 
128,8 14'1,2 140,0 

99,2 98,0  106,4 
17,2 18,6 21,0 
62,6 59.7 66,8 
15,0 1S,3 16,9 
1,4 , 1,4 , 1,7 

711,0 
209, 7 
'145,8 
255.5 

123, 0 
19,4 
6s,8 
33,4 
1,4 

o;9ß,9 
170,5 
239,7 
187,3 

112,1 
19,6 
67,5 
23,7 
1,3 

537,3 
36.',,1 
468,7 
8:3,6 

6199,1 
208,6 
241,8 
248,7 

127,8 
22,0 
72,5 
31,9 
1,4 

505,3 
365,8 
401,5 
81,2 

654,5 603,9 
189,1  196,8 
229,1  191,9 
2:36,3 215,2 

110,fi i 101,8 
19,6 I 18,0 
6fi,6 , 58,4 
23,1 27, 1 
1,3 0,7 

36922 
182 
331 

52 
50 

61453 

482,2 
335,0 
344,8 
83,7 

o) 

o) 

995 0)1005 1012 
133 138 134 
857 ', o)86i 8.4 
125  110 I o) 102 
13, 11;0) 10 

1053 0)1055 1051 IOdO 1011 
1.35 138 138 138 138 
915 0) 917 91:3 902 I 873 
71 69 67 78 • 107 
7 7 7 8 i 11 

46,3 
15,5 

110,7 
117,1 
108,6 
102,8 
104,8 
97,0 

54,6 461,6 i 78,7 
13.7 14,6 ', 8,8 

80,0 
7,8 

111,7 111? i 113,9 113,7 
116,0 114,6 • 119,7 119,1 
1149,0 110,1 ,' 111,0 111,2 
103,3 101,0 ' 105,4 106,0 
106,0 105.4 ' 1116,2 105,9 
9S,1 i 97,8 , 98,6 98,4 

80,7 
8,1 

82,6 
80 

114,7 114,8 
120,9 121,0 
111,3 111,2 
106,2 106,7 
106  106,1 
98,4 I 98,1 

83,7 
11.9 

115.0 
120,9 
111,'3 
107,0 
105,5 
97,8 

4,14 4,16 4,09 I 4,26 4,31 4,13 3,98 3,94 

Febr. März 

24 26 

1 

197 180 
214 189 , 
173 168 

51:4,1 544,1 
275,7 '≥.(i,5  
237,4 ' 267,6 
275.8 25fi,8 
1,97 ' 1.98 • 
113 121 
347 • 3337 ' • 
10S 118 118 
97• 104 102 

154 171 174 
171 1S9 180 
3•8 - 44 42 

138 137 127 
7:i 74 ' 86 
49 56 ' 51 

125 138 ' 130 
69 76 ' 74 
63 65 fil 

131 0) 1451 149 
164 ' 0) 185', 175 
79 81 83 

134 ' 143, 142 
49 43 ' 52 

150 150 140 
182 243 ' 264 
15:3' 172', 169  

32318 
570 
224 

33 
0) 3> 
39797 

35233 
599 
240 

38 
86 

35242 

481,2 411,7 508,2 
377,ti 314,4 366,0 
373,5 376,4 396,9 
61,4 73,5 , 82,3 

496,'1 435,9 : 
210.6 189,0 , 
203,8', 194,3 
76,8 i, 55,6 

103,1  8S,0 
00,9 I 21,0 I 
61,8 , 57,7 I 
20,0 I 8,7 • 
0,4 0,6 j 

101 93 ; 94 
111 1 ol 10 ' 10 

86,,2 
16,8 14,1 

84,4 

117,3 0)117.2 
123,8 122,1; 
111,4 111.4 
107,5 108,0 
106,6 106,6 
98,9 - 

117,0 
122,1 
111,7 
108,0 
106,3 

3,84 3,SO 3,75 

162,4 156,7 
49,6 32,6 
28,5 19.5 
10,3 6,8 
9,8 1,8 

172,0 
2`4,5 
16,7 
34,6 
31,4 

170,9 176,0 
31,8 36,7 
24,0 18,7 
5,1 35,8 
3,1 33,3 

134,4 
38,8 
20,6 
5,1 
4,5 

181,9 
31,8 
20,2 
3,7 
2,5 

199,2 
38,5 
17,9 
40,6 
42,2 

-11,6 
+ 16,8 
-28,4 

- 7,9 
-20,5 

1052,2 
278,8 
108,1 
1383,3 
881,3 
50,8 

'2038,0 
789,1 
607; 
641,7 

+ 3,0 
- 0,2 
+ 3,2 

- 21,0 
+ 24,2 

1058,4 
266,7 
lOS,5 

14 02, 1 
890,1 
51,3 

2075,9 
808,7 
615,4 
651,8 

-67,6 
-48,9 
-18,7 

- 7,1 
-11,6 

1076,4 
28,5,8 
116,2 

1416.5 
895,0 
50,6 

2103,5 
818,6 
634.6 
650,3 

+37,2 
+82,5 
-45,3 

+ 7,6 
-52,9 

1107,3 
288,7 
119,4 

1416,3 
878,3 
49,9 

2195,1 
864,9 
646,3 
683,9 

+44,6 - 11,0 
-43,8 + 6,7 
+b8,4 - 17,7 

+ 10,8 -10,4 
+7.,9 - 7,3 

1092.8 1077,7 
293,S 312,9 
117,5 117,5 
1428,0 144'1,4 
884.5 891,6 
51,4 53.0 

2154,3 2163,7 
766,5 774,1 
677,2 66:3,9 
710,6 725,7 

- 2,4 
+l0,4 
-1,2,8 

+ 2.7 
-15,5 

1095,4 
303,8 
114,3 

1429,1 
s71,8 
53,3 

2251,8 
816,9 
691,6 
743,3 

+l5,1 
+23,8 
- 8,7 

- 16,1 
+ 7,4 

1105,9 
380,4 
145,0 

1457,0 
904,3 
53,5 

2464,6 
906,3 
750,7 
807,6 

- 70,1 
+ 3,4 
-73,5 

+ 0,2 
-73,7 

1174,1 
371,7 
147,4 

1458,0 
812,0 
53,4 

2583,1 
967,9 
795,1 
820,1 

+S3,8 
+23,0 
+G0,8 

+ 3,6 
+57,2 

1180,1 
392,9 
146.9 

1476,3 
88'2,7 
54,2 

2568,4 
974,3 
156,2 
837,9 

-59,5 
-32,5 
-27,0 

-11,2 
-15,8 

120'1,8 
406,8 
147,2 

1512,0 
894,9 
54,3 

2632,3 
1007,4 
770,8 
854,1. 

-37,7 
+31,8 
-69,5 

- 3,4 
-66,1 

1114,5 
39S,2 
144,5 

1505,5 
879,7 
53,6 

270.5,7 
1025,6 
779,4 
900,7 

157,6 ;80,4 
47,6 33,8 
26,0 23,5 
6,1 4,3 
4,9 8,4 

1S7,7 
31,7 
16,7 
37,4 
38,5 

-29,4 
-•18,3 
- 1,1 

- 11,3 
+10,2 

1193,4 
:399,8 
151,4 

1519,9 
886,3 
53,2 

2632,3 
966,1 
734,3 
931,9 

-52,7 
-'20,8 
-31,9 

- 5,7 
-26,2 

1192,5 
409,9 ' 
150,6 

1521, 7 • 
885,4 
53,2 ' 

2690,2 !1 
973.4 
765,6 
951,2 

*) \Vest-Berlin. - j-) D - Monntsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, - Kursive Zahlen: vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
t) Betriebe mit mehr als 10 Besebäftigten. - ") Elneehl. Bau u. Energie. - 8) Ohne Bau u. Energie. - 4) Ohne Baunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. -
e) Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - t) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - s) In West-Berlin Beschäftigte, 
einschl. Heimarbeiter. - a) Ohne Heimarbeiter. - ta) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. -
12) Aus Gegenwertmitteln. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für WirtschaReforscbuug handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Perlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 


